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wurde von ihrem Kommandanten aufgefordert, dies Beginnen zu hindern und die in aufrüherischem Toben begriffenen Volksmassen, deren Steinwürfe schon die Fenster der Königlichen Wohnzimmer zertrümmert, deren Wuth sich schon in Thätlichkeiten gegen Königliche Diener gezeigt hatte, auseinander zu treiben; die Bataillone verweigerten aber den Gehorsam, worauf der Kommandant Lenz den Befehl abermals niederlegte, und der älteste Bataillons-Kommandant, Advokat Heinz, wenn auch nur auf kurze Zeit, an seine Stelle trat. Aus Rache wurde die reiche Modewaaren-Handlung und die Wohnung des abgetretenen Kommandanten völlig geplündert und verwüstet; gleichzeitig wurden die Eisen- und Waffen-Handlungen, trotz der an allen Thüren und Läden in großen Lettern mit Kreide angebrachten Schutzworte: „Heilig ist das Eigenthum“ erbrochen und ihre Vorräthe zur Ausrüstung der noch unbewaffneten Proletarier geraubt.

Die schon seit längerer Zeit völlig militairisch organisirte und in den Waffen geübte Turnerschaar war schon um Mittag bei dem Appel der Bürgerwehr ungerufen erschienen, hatte aber wohl da den günstigen Augenblick zum Handeln für noch nicht eingetreten gehalten. Jetzt, einige Stunden später, eröffnete sie und die Scharfschützen-Kompagnie der Kommunalgarde, mit Fremden vermischt, und wahrscheinlich nach gehaltener Berathung von diesen geleitet, zuerst den eigentlichen Kampf, mit dem Versuche, sich des Zeughauses zu bemächtigen.


Als Einleitung hierzu diente die Besetzung der das Zeughaus und den Hof desselben beherrschenden Gebäude,


Endzieles anfangs noch des Namens und Schattens des Königthums, der scheinbar freiwilligen, faktisch jedoch erzwungenen Einwilligung des Monarchen in alle sich steigernde Forderungen der Revolutionsparthei, und der allmähligen Herabwürdigung des Königlichen Ansehens und der Königlichen Person bedarf.
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